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jährigen Vefteßen! bel Scßroeigerifcßen £>anbet!gärtner=
oerein! oerbunben fein roirb.

©inen befonberen 2Ingießung!punft ber 2lu!fteUung
barf bie bamit oerbunbene Dorrtbola bilben. ©te geftaltet
fid) öaburcß befonber! günfitg, baß jebe! fünfte Sol mtt
einem ©eroinn in gorm einer größern ober ïieinern
ißflange oerbunben roirb. Sine pröcßtige ©elegenßeit,
$au! unb ©arten mit bem grünen unb Vlütenfcßmuci
ju bereitem, oon bem bie StulfteHung einen fo mannig»
faltigen unb feffelnben ffieicßtum bieten roirb

©eroeröeaulfteüung im SRßeintal. 3m rebenum»
fransen §8 e r n e et eröffnete am 9. September ber ißräfibent
bel Drganifationlfomiteel, ©emeinberat Sftartßaler, bie
VI. rtjeintalifd^e Qnbuftrie», ©eroerbe» unbSanbroirtfcßafl!»
ausfteüung. Die in gefcßmadooüer unb überfielt tidjer
Stnorbnung bargebotenen ©egenftänbe finb famt unît) fonberl
oerfertigt roorben in ben beiben Vegirfen Unter» unb
Dberrßeintal, b. ß. in bem ©ebiete gtbifeßen ©taab am
Vobenfee unb Sieng ant guße bei ßoßen Kaftenl. Die
Überaul reicßßattige Sammlung, bie an Vebeutung alle
früßern berartigen Veranfialtungen im Sfl^eirital übertrifft,
gibt ein erfreuliche! Vilb bobenftänbigen fpanbroert!» unb
©eroerbefleißel. ©ie roirb bi! 7. Dïtober gu feßen fein.

OmsktoKs.
f Scßloffermeifter gerötmmö Kuß« is JöiRtertßur

ftarb am 14. September im Sfiter non 74 Qaßren.
Vtastb öer fmöen öer äftuftermeffe in ©afel. Stm

Vettagbormittag gegen 12 Ußr bemertte man, baß im
©ebäube ber Scßroeiger Vtufiermeffe am ütie^enring
ein Vranb aulgebrochen roar. Sofort rourbe bie geuer»
roeßt aufgeboten unb gur Verftärfung berfelben aus
ber Kaférne bie ©anitätlrelrulenfcßule ßerangegogen.
Da! geuer üerbreitete fid), troßbem alle öerfügbaren
fjßbranten in Dätigfeit gefe|t mürben, mit räfenber
Sdßneßigfeit über ben ganzen, aul ßolg erftettfen
|>aüenfompte£ unb legte ißn faft boflftänbig in 2tfcße.
Dal ©ebäube barg gurgeit feine Slulfteßung, boeß roaren
barin Vorbereitungen im ©ange für bal Dftoberfeft
ber Sünftterfcßaft bei Stabttßeaterl.

3uut ©roßfeuer roirb roeiter gemetbelt: Die SKeffe»
gebäube finb bil auf |>aße 5, bie unberfeßrt erßalten
werben fonnte, total niebergebrannt.

Die ©tfteüunglfoften ber fünf fallen ber Schweiger
ÜDlufiermeffe beliefen fich auf runb 1,6 ÜDUKionen gr.
Dal ©ebäube roar bei ber Verficßerunglgefeflfcßaft
Vàtoife»geuer, ber Scßroeig. Vîobiliarb erfießerunglgc»
feßfeßaft unb ber Gsibg. Verfi<ßerungl»2lftiengefeflfcßaft
in ber §öße bel ©tfteflunglroerte! gu je einem Drittel
berfichert. Der gefamte Schaben ift noch nicht ermittelt.

©rabmalfunft i« ©rawbüsben. 97acß bem Dobe
bei§errnSJUnifier Dr. 3llfreboonißlanta=Vetcßenau
fteltte bie ©emeinbe Da m in! für ißren großen görberer
unb Sßoßltäter einen ibealen ©rabplaß mit ber baßinter
liegenben ©iebelroanb ber Kircße gur Verfügung. Kircße
unb griebßof Damin! liegen auf ber Kuppe eine! fteil
ubfaUenben |)ügel! unb bieten ßerrltcße Stulficßt gegen
®ßur, Dßuftl, glim! unb auf ffteießenau. fpier rourbe
nun, im Saufe btefe! Sommer!, eine große, in firengen,
tußigen gönnen gehaltene ©rabplatte, au! Vünbner»
granit, in bie Kircßenmauer eingeladen. Die Arbeit rourbe
non Vilbß au er ®. Viancßi in ©ßur, naeß ben pänen
be! ßüreßer SIrcßit ef ten Stieß arb non Silur alt au!»
gefüßrt. Vei ber fcßlicßten geier fanb bal SBerf all»
gemeine Slnerfennung.

Die plgerne Slarebrfide gaßfcßeit ©cßbRenroerb
nnb Viebergolgen ift berart baufällig, baß naeß
teeßnifeßen ©utaeßten eine 2Bieberßerfteßung aulgefcßloffen

erfeßeint unb ein Sleubau bringenbe Stotroenbigfeit roirb.
Die ^olgbrücfe ift im gaßre 1864 in einfaeßfter Konftrùîtion
an. Stelle ber alten gäßre errießtet roorben unb geßt
nun naeß ber auffallenb furjen ßeit non 60 gaßren
feßon bem 3etfoll entgegen.

ÖRternationale Vaugeroerbe » Honfere*j in ißrag.
3n ber leßten Slrbeitlfißung ber internationalen Vau»
geroerbe»f?onferenj rourbe ber Slcßtftunbentag beßan»
belt, roobei einmütig bie Slnficßt oertreten rourbe, baß
für ba! Vaugeroerbe unb bie öffentlichen Slrbeiten ein
rneßr elaftifcße! Slrbeitlgeitgefeß notroenbig fei.
Der Kongreß forberte eine birefte Vertretung ber inter»
nationalen göberation im internationalen Slrbeitlamt.
@r empfaßl bie Slbßaltung eine! internationalen Kon»
greffe! im iaßre 1925 in Vorü-

äUetattroarettfabrU 3«g in 3ug. Die ©eroinn»
unb Verluftrecßnung fcßließt auf ben 30. iuni 1923 in»
flufibe bem ©alboüortrag Pom Vorjahre mit einem Slf»
tibfalbo bon gr. 544,831 ab gegen gr. 503,346 (infl.
©albobortrag) im Vorjaßr. Der Verroaltunglrat be=

antragt ber auf ben 15. September einberufenen ©e=
neralbetfammlung ber Slftionäre folgenbe Verteilung
bei Saßrelergebniffel : gr. 280,000 gur Slulricßtung
einer Dioibenbe bon 7®/o (toie im Vorjaßr) an bal
Slftienfapital bon gr. 4,000,000, gr. 120,000 für
Veferbefteöungen, gr. 20,000 für Vergabungen, gr.
19,263 für Dantiemen unb gr. 105,567 Vortrag auf
neue Vecßnung.

SHferaätr«
2lm ßSullicßett §erö. Scßroeigerifcße ißuftrierte

SRonatlfcßrift. Da! Septemberßeft eröffnet eine praeßt»
boïïe, fein ftilifierte ©rgäßlung bon bem berüßmten Dicßter
SBilß. gifeßer, ber feßors im gulißeft eine Iriftallßeße,
fulturßifiorifcß intereffante SlobeKe gefpenbet ßat: Der
©cßidfatlroeg. ©eßte, großgügige unb boeß folibefte
Kunft geigen bie 5 Vilber bon einem ber erften geießner
unb Stabierer ber neueren 3eit, bem Verner Karl
©tauffer. Sanbfcßaftlbilber entwirft unter Veigabe bon
Sßuftrationen 2Jt. Dß. unb ein pactenbe! SHenfcßenbilb
geießnet ®- $««9 bon bem Dicßter Slrnolb 0tt.
2Ba! beim ©ffen fidß alle! in unfern Drganen boßgießt,
ißuftriert ein ütuffaß (mit Vilbern) bon fpanl ©üntßer
in Vüfcßlilon.

Die .Qeüfäjnft entroidelt fieß bei aßer Vißigfeit in
ftaunenlroerter SBeife. Sie geßört in jebe Scßroeiger»
familie ßinein. gm Dftober beginnt ber 27. gaßrgang.

SJlan abonniert bei ben ißoftanftalten ober beim
Vureau ber ißeftatoggigefeßfcßaft, Vübenplaß 1, 1-

Geingaßlungen — ber Ibonnementlprei! beträgt nur
gr. 6.— für 12 SHonatlßefte — beliebe man auf ißoft»
^ecïlonto VIII 1669 gu maeßen.

Iii to Praxis. - flr «ie Praxis.
Trag«!.

MB. SesSnuf««, tses&eK
sates bïefe ätubrtt siegt «nffleKearme« berasttge Stnjeigen ge»
ISsssc in ben 3»fes«tenteil beS SSIatteS. — Sen Sragen, tnelcße

»«ssts* Cliffse" erfeßeiner. foQen, molle man SO £tl. in äHaslen
tffis Sufenonng bes Offerten) nnb menn bie ßftage mit tlbseffe
be! ^sageffeüer! esfeßehten foß, SO Sil. beilegen, flkmt leiste
Slttslett kitgefsli® i«ss« bie «igt ästige»

snesbest.

536. 98er liefet t gelötete geftjmingen? Offerten unter
©tjtffre M 526 an bie ©rpeb.

SSY. SBer tonnte abgeben gebrauchten ©htfaebgang ober
einjelne SSeftanbtetle baju? Genötigt roirb foleße erft auf grithjahr.
Offerten mit näheren Angaben unter ©hiffre 527 an bie @£peb.

538. SB er hat gut erhaltene! SSiertantcifen bi§ 30 mm in
tteineren ©imenjtonen, gladjeifen unb U=©ifen, auch 8ted), abp»
geben? Offerten unter ©hiffre B 528 an bie ©jpeb.
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jährigen Bestehens des Schweizerischen Handelsgärtner-
Vereins verbunden sein wird.

Einen besonderen Anziehungspunkt der Ausstellung
darf die damit verbundene Tombola bilden. Sie gestaltet
sich dadurch besonders günstig, daß jedes fünfte Los mit
einem Gewinn in Form einer größern oder kleinern
Pflanze verbunden wird. Eine prächtige Gelegenheit,
Haus und Garten mit dem grünen und Blütenschmuck
zu bereichern, von dem die Ausstellung einen so mannig-
faltigen und fesselnden Reichtum bieten wird!

GeWerbeausstellung im Rheintal. Im rebenum-
kränzten Ber neck eröffnete am 9. September der Präsident
des Organisationskomitees, Gemeinderat Marthaler, die
VI. rheintalische Industrie-, Gewerbe- und Landwirtschaft s-
ausstellung. Die in geschmackvoller und übersichtlicher
Anordnung dargebotenen Gegenstände sind samt und sonders
verfertigt worden in den beiden Bezirken Unter- und
Oberrheintal, d. h. in dem Gebiete zwischen Staad am
Bodensee und Lienz am Fuße des hohen Kastens. Die
überaus reichhaltige Sammlung, die an Bedeutung alle
frühern derartigen Veranstaltungen im Rheintal übertrifft,
gibt ein erfreuliches Bild bodenständigen Handwerks- und
Gewerbefleißes. Sie wird bis 7. Oktober zu sehen jein.

vmchieâîim.
st Schlossermeister Ferdinand Kuh» w Wwterthur

starb am 14. September im Alter von 74 Jahren.
Bra«d der Halle« der Mustermesse in Basel. Am

Bettagvormittag gegen 12 Uhr bemerkte man, daß im
Gebäude der Schweizer Mustermesse am Riehenring
ein Brand ausgebrochen war. Sofort wurde die Feuer-
wehr aufgeboten und zur Verstärkung derselben aus
der Kaserne die Sanitätsrekrutenschule herangezogen.
Das Feuer verbreitete sich, trotzdem alle verfügbaren
Hydranten in Tätigkeit gesetzt wurden, mit rasender
Schnelligkeit über den ganzen, aus Holz erstellten
Hallenkomplex und legte ihn fast vollständig in Asche.
Das Gebäude barg zurzeit keine Ausstellung, doch waren
darin Borbereitungen im Gange für das Oktobersest
der Künstlerschaft des Stadttheaters.

Zum Großfeuer wird weiter gemeldelt: Die Messe-
gebäude sind bis auf Halle 5, die unversehrt erhalten
werden konnte, total niedergebrannt.

Die Erstellungskosten der fünf Hallen der Schweizer
Mustermesse beliefen sich auf rund 1,6 Millionen Fr.
Das Gebäude war bei der Versicherungsgesellschaft
Bàloise-Feuer, der Schweiz. Mobiliarversicherungsge-
sellschaft und der Eidg. Versicherungs-Aktiengesellschaft
in der Höhe des Erstellungswertes zu je einem Drittel
versichert. Der gesamte Schaden ist noch nicht ermittelt.

Gravmalkunst i« Graubunden. Nach dem Tode
des Herrn Minister D r. Alf r e d vo n Planta - Reichenau
stellte die Gemeinde Ta m ins für ihren großen Förderer
und Wohltäter einen idealen Grabplatz mit der dahinter
liegenden Giebelwand der Kirche zur Verfügung. Kirche
und Friedhof Tamins liegen auf der Kuppe eines steil
abfallenden Hügels und bieten herrliche Aussicht gegen
Chur, Thusis, Flims und auf Reichenau. Hier wurde
nun, im Laufe dieses Sommers, eine große, in strengen,
ruhigen Formen gehaltene Grabplatte, aus Bündner-
granit, in die Kirchenmauer eingelassen. Die Arbeit wurde
von Bild h au erG. Bianchiin Chur, nach den Plänen
des Zürcher Architekten Richard von Mur alt aus-
geführt. Bei der schlichten Feier sand das Werk all-
gemeine Anerkennung.

Die HLlzer«e AarebrScke zwischen Schönenwerd
und Niedergösgen ist derart baufällig, daß nach
technischen Gutachten eine Wiederherstellung ausgeschlossen

erscheint und ein Neubau dringende Notwendigkeit wird.
Die Holzbrücke ist im Jahre 1864 in einfachster Konstruktion
an. Stelle der alten Fähre errichtet worden und geht
nun nach der auffallend kurzen Zeit von 60 Jahren
schon dem Zerfall entgegen.

Jnter«ationale Baugewerbe-Konferenz in Prag.
In der letzten Arbeitssitzung der internationalen Bau-
gewerbe-Konferenz wurde der Achtstundentag behan-
delt, wobei einmütig die Ansicht vertreten wurde, daß
für das Baugewerbe und die öffentlichen Arbeiten ein
mehr elastisches Arbeitszeitgesetz notwendig sei.
Der Kongreß forderte eine direkte Vertretung der inter-
nationalen Föderation im Internationalen Arbeitsamt.
Er empfahl die Abhaltung eines internationalen Kon-
greffes im Jahre 1925 in Paris.

Metallwarenfabrik Zug in Zug. Die Gewinn-
und Verlustrechnung schließt auf den 30. Juni 1923 in-
klusive dem Saldovortrag vom Vorjahre mit einem Ak-
tivsaldo von Fr. 544,831 ab gegen Fr. 503,346 (inkl.
Saldovortrag) im Vorjahr. Der Verwaltungsrat be-

antragt der auf den 15. September einberufenen Ge-
neralversammlung der Aktionäre folgende Verteilung
des Jahresergebnisses: Fr. 280,000 zur Ausrichtung
einer Dividende von 7°/o (wie im Vorjahr) an das
Aktienkapital von Fr. 4,000,000, Fr. 120,000 für
Reservestellungen, Fr. 20,000 für Vergabungen, Fr.
19,263 für Tantiemen und Fr. 105,567 Vortrag auf
neue Rechnung.

Literatur.
Am häuslichen Herd. Schweizerische illustrierte

Monatsschrift. Das Septemberheft eröffnet eine Pracht-
volle, fein stilisierte Erzählung von dem berühmten Dichter
Wilh. Fischer, der schon im Juliheft eine kristallhelle,
kulturhistorisch interessante Novelle gespendet hat: Der
Schicksalsweg. Echte, großzügige und doch solideste
Kunst zeigen die 5 Bilder von einem der ersten Zeichner
und Radierer der neueren Zeit, dem Berner Karl
Stauffer. Landschaftsbilder entwirft unter Beigabe von
Illustrationen M. Th. und ein packendes Menschenbild
zeichnet Prof. E. Haug von dem Dichter Arnold Ott.
Was beim Essen sich alles in unsern Organen vollzieht,
illustriert ein Aufsatz (mit Bildern) von Hans Günther
in Rüschlikon.

Die Zeitschrift entwickelt sich bei aller Billigkeit in
staunenswerter Weise. Sie gehört in jede Schweizer-
familie hinein. Im Oktober beginnt der 27. Jahrgang.

Man abonniert bei den Postanstalten oder beim
Bureau der Pestalozzigesellschaft, Rüdenplatz 1, Zürich 1.

Einzahlungen — der Abonnementspreis beträgt nur
Fr. 6.— für 12 Monatshefte — beliebe man auf Post-
checkkonto VIZI 1669 zu machen.

Wz à ?l«à - M à
MSHsN.

NN. Neànsê«-. Tausch- uud U«Ssttsassuch« werdes
«à? disse Rubrik «icht ««fgeuoWWeu; derartige Anzeige« ge«
HSre» in den Jusesateuteil des Blattes. — Den Fragen, welche
»nutz« Thiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Krage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV TtS. beilegen. Wen» keine
Marks« MitgsschiSt werde«. S«Ks- die Frag« «icht ausge-
RBMiue« isesde».

ZÄ6. Wer liefert gelötete Heftzwingen? Offerten unter
Chiffre öl 526 an die Exped.

KA7. Wer könnte abgeben gebrauchten Einfachgang oder
einzelne Bestandteile dazu? Benötigt wird solche erst aus Frühjahr.
Offerten mit näheren Angaben unter Chiffre 527 an die Exped.

ZiÄ8. Wer hat gut erhaltenes Vierkanteisen bis 3V mm in
kleineren Dimensionen, Flacheifen und V-Eisen, auch Blech, abzu-
geben? Offerten unter Chiffre IZ 528 an die Exped.
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